Allgemeiner Hberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Neunter Jahrgang. Viertes Quartal. 


Nro. 99. Ratibor, den 11. December 1819. 


Fre 
am ısten. Decbr. Abends um 6 Uhr 
im Theater: Saale des Herrn Apotheker Frank, 
zum Beſten der 


eit für Schleſien. 
Die Anſchlagezettel werden das Nähere beſagen. 


Der wohüthalige Zweck läßt eine recht zahlreiche gütige Theilnahme erwarten, 
und laden hierzu insbeſondere ganz ergebenſt ein 


mehrere Freunde der Tonkunſt, 
Ratibor den 8. Decbr. 1819. 
5 f als Unternehmer. 
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394 — 
Kling Klang. 


(inter dem Motto von Haller: „Wir 
achten oft uns frey, wenn wir nur 
Meiſter andern,“ liefert das Morgen⸗ 
blatt No. E Gedicht, das 
ein wahrer Nachhall der un ver 
hallten Klingklang⸗ Poeſie iſt. f 


—. — 


Keine Herr ſey- 


Keines Knecht! frey 


Walte! — das it meine Kür! 


15 


P m 
ee war 
Wer gewuͤrdet 

Iſt gebuͤrdet 

Und gehemmt. 


Wer beringet 
Iſt bedinget - 


Und vom Ringe oft geklemmt. 


Beſtberathen, 

Wie zu Thaten 

Ueberall, 

So zu Worten 
Allerorren 

Iſt man bey der Freyheit Wahl. 


Wenn ich haͤtte 
Eine Kette 

Auch von Gold, 

Und mich druͤcken 

Muüßt' und buͤcken — 
Keiner Kette bin ich hold. 


Unberinget, 
Unbedinget 
Lebe Dir! 


kleine, fuͤr die billigſten Preifi 


Auflöfung des Räthſels im vorigen 
J Stuck: me 
Das Ja wort.. 


Anzeige von Berliner Taſchen⸗ 
kalendern c. 


Ju Juhr's Buchhandlung in Ratibor 


‚find alle Gattungen von Berliner Taſchen⸗ 


kalendern pro 1820, ſowohl große als 
iſe zu haben. 

Ferner findet man daſelbſt alle bis jetzt 
erſchienene Taſcheubuͤcher und Schleſiſche 
Kalender pro 1820, und eine Menge neuer 
Jugend = und Erziehungsſchriften, zur 
genuͤgenden Auswahl. — 


Bekanntmachung. 


Auf den Antrag der Vormundſchaft der 
Herrn Kanzler Bolickſchen Erben ſoll 
a) die Er und die wilde Fiſcherey 
zu Schammer witz 
d) die wilde Fiſcherey zu Gros⸗ 
Petrowitz 
e) die hinter der Mühle zu Gros⸗ 
Petrowitz gelegene guthsherr⸗ 
liche Wieſe, von der zwey große 
. En Ausfadt Acker mit Roggen 
beſtellt find, 
1. d) der Obſt⸗ und refp. Gemüfe-Garten 
daſelbſt nebſt dem darin befindlichen 
Landhaͤuschen b 


auf ein Jahr licitando an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung 
in Kourant in termino den 28 ten 
December 1819 in loco Gros 
Petrowitz verpachtet werden, wozu 
Pachtluſtige und Zahlungsfähige unter der 
Bedeutung hierdurch vorgeladen werden, 
daß der Zuſchlag an den Beſtbietenden 
nach eingeholter Genehmigung des Vor⸗ 
mundes Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ 


Raths Herrn Bolick erfolgen, und auf 


etwa ſpaͤter eingehende Lieita keine Ruͤck⸗ 
ſicht weiter genommen werden ſoll. 
Ratibor den 7. December 1819. 
Das Gerichts-Amt Gros -Petro⸗ 
witz und Pobiehoff. 
Kretſchmer, 
a Juſtitiar. 


Silber ⸗Verſteigerung, 

Der Unterzeſchnete wird im Auftrage 
Eines Hochwuͤrdigſten Bisthums⸗Capitu⸗ 
lar⸗Vicariat⸗Amtes 

am 22ten December d. J. früh 
9 Uhr in dem ehemaligen 
Vicarien-Hauſe 
1) eine Zuckerdoſe „ 31 Loth ſchwer 
2) einen Vorlegelbffel 19 = 
3) zwölf Eßlöffel 52 = 
) 7 pagr Meſſer und 
vierzaͤnkige Gabeln 85 
502 paar Meſſer und 
Gabeln „ 15 
6) zwey Salzfaͤßel „13 
7) zwey Sahnkellen 62 
8) einen vergoldeten 
Becher 5 
9) ſechs Eoffeclöffel . 54 
10) zwey goldene Taſchen⸗-Uhren (wovon 
die Eine repetirt) f 


u 
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egen gleich baare Zahlung in Courant 
entlich an den Meſſtzietenden verkaufen, 
wozu die Kaufluſtigen hierdurch eingeladen 
werden. Ratibor den 10. Decbr. 1819. 
Zolonde k. 


Anzeige. 

Zu beliebigen Neujahrsgeſchenken find 
bei mir außer den gewöhnlichen Conditor⸗ 
Waaren noch beſonders guter Marzipan, 
Groß⸗Tragés, beſtehend in verſchiedenen 
Figuren, ne Arten fremder Tor⸗ 
ten und Aufſaͤtze billig zu bekommen. 

Ich empfehle mich zur guͤtigen Ab⸗ 


nahme. 
Ratibor den 10. Dezbr. 1879. 
F. Wo hl. 


— 


Anzeige. 

Auf der Neuen = Cafe unweit vom 
Ringe iſt ein Logis zwey Treppen hoch, 
beſtehend in zwey Stuben, eine vorn- und 
die andere hintenheraus, leztere mit einem 
Kabinetchen, Küche und einem Bodens 
verſchlage, zu vermiethen und entweder 
ſofort oder zu Weihnachten zu beziehen. 

Das Naͤhere erfaͤhrt man bey der 

Redaction des Oberſchl. Anzeigers, 

Ratibor den 10. Dzbr. 1819. 


Anzeige. 
Wer eine Waͤſche-Mangel um einen 
billigen Preis zu verkaufen hat, dem 
weiſet die Nedaction einen Kaͤufer nach. 


Ratibor den 8. Dzbr. 19. 
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Da das, in No. 88, 89 u. go dieſes 
Blattes zur Verpachtung angekuͤndigte 
hieſige Bierbrau⸗ Regale, bereits ander⸗ 
weitig verpachtet worden iſt, ſo wird der 
auf den 16. Dezember a. c. anberaumte 


Licitations-Termin nicht ſtatt finden, 


welches hiermit angezeigt wird. 
Beneſchau den 5. Dezbr. 1819. 
Das Directoriat. 
Herrmann. 


Anzeige. 

Indem ich mein Weinlaager ſo eben 
mit guten Sorten ſpaniſcher und franzo⸗ 
ſiſcher Weine vermehrt, und auch, wie 
früherhin, wiederum Ungar-Weine ange: 
ſchafft habe; fo zeige ich ſolches, zur gefaͤl⸗ 
ligen Abnahme in den billigſten Preiſen, 
Einem hochzuverehrenden Publico ganz 
ergebenſt an. 5 

Ratibor den 2. Decbr. 1819. 


Pohl, 


Anz ei g e. a 


Unterzeichneter giebt ſich die Ehre erge⸗ 
benſt anzuzeigen, daß er mit einem Laager 
von fihdnen modernen Schnittwaaren von 
der Frankfurther a. O. Meße verſehen iſt, 
beſtehend in gedruckten Callicos und Cam- 
bryks, ſchwarzen Damen⸗Hüten, modernen 
couleurten . u. dgl.; mit Verſiche⸗ 
rung der billigften Preiſe bittet er um gefaͤl⸗ 
lige Abnahme. 

Ratibor den 3. Deebr. 1819. 


Theodor Caro. 


Anzeige. 5 


Geld⸗ und Effecten⸗Courſt ven Brestän 
vom 4. Decbr 1819. | Pr. Cour, 
— — — —2 — 
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Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen 3 D'r. Cour. pro Spalten» Zeile. 
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